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V
iele seltene Mineralien sind von strategischer
Bedeutung für die IndllStrie.lnsbesonderl! die
High-lech-Industrie. von der Mikroelektronik

über die Nanotechnologie bis hin zur Solarbranche
und der Brennstoffzellentechnologie, ist ouf seltene
Metalle angewieserl. Die Knappheit einiger der sel­
tenen Minerolien könnte die Massenproduktion be­
schrönken und zu einem Engpossfaktor werden. Markt­
wochstum und Erschließung neller Anweodungsfelder
dürften die Verknappung noch verstärken.
Zunehmend wird erkannt, dass nicht nur die für das
Funktionieren der Wirtschaft so wichtigen fossilen En·
ergietröger, sondern auch die Knappheit vieler sel­
teflef mineraJisdIer Rohstoffe aufgrund des rosont
steigenden weltweiten Bedorfs erhebliche Konflikt­
potenziale in sich birgt Mit Blia ouf diese Proble­
matik erstellte das Institut für Zukunftsstudien und
Technologiebewertung. Izr. Adelphi Researdl GmbH
und das WuppertoHnstitut Klima, Umwelt und Ener­
gie im Auftrog des Umweltbundesomtes eine Exper­
tise. Sie untersucht exemplarisch die Bedeutung des
Abbaus von Colton in der Demokrotisd1en Republik
Kongo und nimmt und eine Bestandsaufnahme von
Maßnahmen und Konzepten zur lösung des Problems
der konfliktverschörienden Rohstoffausbeutung vor.
Dorliber hinaus werden Vorsd1löge zur Klärung des
Begriffs ,selten' in diesem Zusammenhang gemod1t.
Eine Anolyse, welche Metalle hiernach als selten gel·
ten können, identifiziert on erster Stelle Indium. Eine
ganze Reihe weiterer Kandidaten kann noch Kriterien

wie Preis, Preisonstif9, Reichweite, Konzentration in

wenigen Gewinnungsgebieten identifiziert werden.
Hienu gehören eher exotische Metalle wie SCandium
oder Osmium, ober auch Metalle wie Blei, Chrom und
Silber.

Einsatz in Handys
und Notebooks

Colton ist ein Mischerz aus Tantal und Niob (auch Co­
lumbium genannt), dos Wr die Gewinnung von Tantal
genutzt wird, welches vor ollem zur in der Elektroni­
kindustrie benötigt wird. Tantal wird unter anderem
in der Informations- und Kommunikotionstedmik ver­
wendet,wo es in Hochleistungskondensotoren für Mo­

biltelefone und Notebooks eingesetzt wird. Konflikte
um Ausbeutung und Nutzung von Cotton im Kongo
hoben in der ~rgangenheit bewaffnete Auseioon­

dersetzungen unterstiitzt und veOOlörft Die Proble­
matik bei Cotton besteht speziell darin, d0S5 der Col­
taoobbou in der Demokratischen Repubfik Kongovon
Biirgerilriegsporteien betriebefl wird und so ooS'S er
einerseits den Krieg fioonzierte und andererseits zu
erheblichen gesundheitlichen und ökologischen Sdlö­
den Whrte.Aufgrund lehlenderVefWaltungsstrukturen
einer Zentrolregierung seute sich in Zentrolafrika ein
ungeregelter Abbou durch, der van Biirgerlr.riegspor­
teien aus dem Kongo oder gor den Nochborstooten
gegen entsprechende Abgaben protegiert wurde, Der
Abbau erfolgte auch in Nationalparks mit erheblichen
negativen Wirkungen auf Flora und Fauna.
Die Ursachen des Konflikts waren vielfältig und dos
humonitöre Ausmaß katastrophal. Vier Millionen
Menschen starben ondirel:.ten oder indirekten Krif9S-

folgen. Treu geltender Richtlinien, internationaler
Proteste und hoher Aufmerksamkeit konnte der ~'e­

gole Handel unter Beteiligung von Unternehmen aus
OfCD-Löndern nicht verhindert werden. Vi!rschiedene
Berichte des UN Sicherheitsrates hoben ober Informa­
tionen iiber die Situation in der DR Kongo und den
Verflechtungen zu auslöndischen Unternehmen auf­
gedeckt. Die Diskussionen führten zu Maßnahmen
auf Seiten europäischer Unternehmen, die die Trans­
porenz des Marktes erhöhten. Bei einem beteiligten
deutschen Unternehmen (HL Starck) wirkte sich aus,
dass esTochter eines börsennatierten Unternehmens
(Bayer AG) uod Zulieferer Wr börsennotierte Telekom­
munikotionsunternehmen ist; diese Unternehmen
sil'lCl antölliger gegeniiber externer Kritik als andere
lJnteroehmen und miissen umgehend on der Beseiti­
gung wo Reputotioosrisiken arbeiten. Noch eigenem
Bekunden bezieht H.t Storci deneit kein Cotton aus
der OR Kongo uod Yef10ngt von alten ZUlieferem eioe
ErI:.liirung, dass dosColton nidlt aus i_egalen Quellen
stommt Der Vi!rtouf der öffentlkhen Diskussion zeigt.
dass Transparenz den ~Iegalen Hondel mit seltenen
Mineralen eindämmen kann und somit I:onflil:tpoten­
tiole vermindert werden können. Unklare Eigentums­
re<:hte und Beteiligungsstrukturen erfordern ober
weitergehende Reformen und Maßnahmen, Transpo­
renzinitiativen und Zertifizierungssysteme sind hier
vielversprechende Ansötze, um mit dem Problem des
konfliktverschörfenden Ressourcenobbaus umzuge­
hen. Ein .Durbon-Prozess' für Colton, der in Anlehnung
on den ,Kimberfey-Prazess' für zertifizierte Diamanten
eingeführt wurde, stagnierte noch ersten Treffen. Ein
derartiger Prozess ware jedoch zur Bewusstseins- und
Nachtrogebildung von großer Bedeutung.
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Neue Chancen zur
Konfliktbewältigung

Oie aktuelle Situation in der OR Kongo nach den de­
mokratischen Wahlen bietet neue Chancen zur Kon­
fliktl>ewöltigung im Rohstotlobbou. Früher wor der
[ongo Qin SQhr wichtiger AußQnhondQlsportner für
Deutschland. Bei der Revitolisierung der Beziehungen
sollten auch andere Mineralien in der OR Kongo mit
einbezogen werden. Durch die Bildung von Provinue­
gierungen besteht in der OR Kongo die Chance, mit
diesen für eine Regelung de5 Tantal- bzw. Rahstaffob·
baus zu sorgen. Dialoge über die nachhaltige Förde­
rung und Nutzung von Rohstoffen sollten desllolb ei·
nen zentrolefl Stellenwert einnehmen. Anqesichts der
- erhofften - Beendigung des Bürgerkriegs könnte die
Bundesregierung Ölt! Initiative für eine internationale
lonfereflZ übernehmen, deren Thema der Beitrag der
nodJholtigen Rohstaftlörderung und 'llUtwng für die
Entwidlung in der DR Kongo ware. Die redl1Jiche Si­
tuation in den Abbougebieten ist unÜbeßichtlich. ZU

den aktuell zunehmenden Oirektinvestitiorlen 6egen
noch keine zuveOössigen Informationen vor. Auf der
Nachfrogeseite ist die Rolle neuer industrieller Ab­
nehmer(l..B. aus derOptikindustrie) und die Rolle von
Schwellenländem außertlolb der OECO, insbesondere
von China, kritisch zu sehen. Oie hohen Rohstoffbe·
dorfe fUhren zu neuen Strukturen und zu einer neuen
Geografie im internatianalen Rahstoffhandel. Nicht
mehr nur die OECO-länder und dort ansössige Unter­
nehmen dominieren den Markt, sondern länder wie
China, die sich bei den Rahstofflieferonteo eiokaufen,
um die Rohstot!versofguog zu sichern. Dort werdeo
Stotle wie Colton ous dem Kongo weiterverarbeitet
und gelaogeo io die Produkte der Optikioduslrie, io
Pes uod andere, die in die EU exportiert werden. Wäh­
rend deutsche Unternehmen kein Tantal mehr aus Kri­
senregiooen beziehen, werden noch wie vorTantolerze
wesentlich preiswerter ous diesen Regioneo auf dem

PROJEKTINFOS

Klimaschutz in Informationswirt­
schaft &: Telekommunikation

Bundesumweltministerium und Umweltbundesomt
veroAStalten am }4. Februar 2008 in Bertin eine ge­
meinsome, von Umwettfrogen geprÖQte .Ia~konfe·

renzmitdem
BundesYerbond Informationswirt:sdlaft.Telemmmuni·
kotion und neue Medien e.V. (BIlXOM). Die Eröffnungs'
vorträge von Bundesumweltminister Sigmar Gobriel
und BrTJ:OM-Prösidiumsmitglied Mortin Jener drehen
sich um das Themo )limosdluu und Ressourteneffiri·
enz - Herousforderungen und MoO:tchoncen für Infor·
mationswirtschoft und Telekommunikation".
Mit hochrongigen Vertreterinnen und vertretern aus
Unternehmen, Politik und Wissenschaft Desetzte
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Morkt gehandelt und in Produkten auf den europöi·
schen Morkt geliefert

Effizientere Nutzung
natürlicher Ressourcen

Der Coltonobbou in der OR Kongo illustriert lusom­
menOOl1ge zwischen der Ven:noPPUI19 von minerali­
schen Re5soorten und dem damit verbundeoen 1:00.

fliktpotenziol.lm weltweiten Wettbewerb können sich
jederzeit Krisen en]eben, in denen regionale I:ooRikt:e
versdlörftwerden,und in die Unternehmen der OECD­
Lönder mittelbar oder unmittelbar invo/Yiert sind. Mit
Blick aufVooorge wird e5 in Zukunft neben kIossischen
entwidIungs', mensd'tenrechts· und außenpolitischen
Antworten zunehmend auch um die Froge gehen, wie
in den Abnehmer1öndem eine effizientere Nutzung
der natürlichen Ressourten und die Erschließung
neuer alter~ RahstatiqueUen organisiert wer·
den kann. Dazu sind umfos.sende Strategien notwen·
dig, die~ gemeinsamesVon]ehen der hauptsöchlich
betrotlenen Industrie5ektoren erfordern und durch
wirtschaftspalitische und umweltpolitische Strategien
mindert auf eurapäischer Ebene Ronkiert werden. In
diesem Zusammenhang stellt sich auch die Aufgabe,
potentielle Handlungsaptionen auch mit Blick ouf die
europaische Ressourcenstrategie zu entwickeln. Die
Europäische Union benötigt eine integrierte Ressour·
(enstrategie, die sowohl die Versorgung der europä·
ischen Industrie mit seltenen Metallen als auch die
ökologischen und sozioien Probleme in den Abbau,
und Verarbeitungslöndern im Blick hol Angesichts
der sich abzeichnenden Verknappung sollten Substi·
tutionsbemühungen und Recyclingoostrenguogen
verstärkt werden.
Flirviele in größeren Mengen eingesetzte Metalle wie
Eisen, Kupfer, Aluminium gibt es etoblierte Recycling'
wege.Auch die Umweltprofile dieser Metolle sind gut
bekanot. Von deo seltenereo Metollen gilt vergleich·

Workshops geben Gelegenheit für einen vertieften
Austausch zu den Themenl>ereichen .Grüne Rechen­
zentren", .Thin dient I Server-base<! Compuling", .ln·
strumente und Strategien" sowie .Nachlroge und Kon­
sum'. Siegfried Sehrend! (1Zl) bereitete dieJohreskon­
ferenz inhaltlich mit vor.

IZT-Zukunftsgespräch zur
Zukunftswissenschaft

Inforadio, das Nochrichtenprogromm de5 RBB und llT

loden für Februor 2008 zu einem lukunftsgesprö<:h
ein, das den fllel .zukunftswissenschaft im Span·
nungsfeld von VISionen und Alltagshandeln" trögt
Te~nehmen wird u.o. der Historiker Praf. Dr. Mario
Keßler, der eine Biographie von Ossip K. F1edltheim,
dem Begründer der Zukunftsforschung im Hochkriegs­
deutsdllond, verfasst hat Termin und Ort können te­
lefonisch erfragt werden: 030-B03088-45.

bares nur für die P1otingruppenmetolle sowie z.T. für
Silber und Gold. Für die Vielzahl zunehmend verwen·
deter seltener Metalle besteht hier noch erheblicher
Farschungsbedarf. Dies betrifft das hier nöher be·
trachtete Tantol ober auch die identifizierten weite·
ren Kandidaten wie Indium. Transparenz über Knapp'
heit, Umwettinonspruchnohme durch die Gewinnung
sowie Stoflströme sollte hier geschaffen werden. 00·

durch können SubstiMions', Minderungs' und Re<}('
linqstrategien entwickelt und optimiert sowie kommu'
nizierbar gemacht werden. Transparenz ist auch der
erste SChritt. wenn in Richtung von Zertifirierung von
Rohstatlen gedacht werden soll.
Erhebliche Potenziale können im Rahmen von ökolo­
gisch orientierten life Cycle-Strotegierl(OkD-De5ign
ete.J erW'Jlossen werden. ADerdings ist vor der Illusion
zu wornen, man könnte seltene Metane weitgehend
substituieren oder Kreislaufe vollständig schließen
und aDein dadurch zur Entsdlörfung der Problema·
tik knopper Re5sourten beitrogen. Gerade der hohe
verteilungsgrod sein dieser Strategie bMer schnell
Grenzen. Oissipotive Verwendungen seltener Metalle
in unzöhligen Produkten (Mabiltelefone, Flachbild·
schirme etc) el>dtweren das Recycling und erlauben
die RUd:führung in Recydingkreislöufe nur bis zu ei­
nem gewissen Grad. Diese Problematik prävenierend
in Blick zu nehmen, zwingt dazu, den Stotldurchsatz
mit seltenen Metallen in der Wirtschaft insgesamt zu
mioimieren und noch ökologischenAitemativen zu su·
chen.•

Siegfried Behrendt; Roimund Bleischwitz, (amelio Oe'
reje; Ruth Oe/zeit; Moiro Feil; Wolter Koh/enbom; Mi·
chael SCharp: Seltene Metalle' Maßnahmen und Kon·
zepte zur lösung des Problems konfliktverschörfender
Rohstoffausbeutung om Beispiel (alton, Umweltbun·
desomt Texte 08/07, De5S0U 2007
Die Studie konn unter w.vw.umweltbundesamt.de he·
runtergeladen werden.

UNESCO prämiert erneut vom Izr
koordiniertes Projekt "powerado"
zu erneuerbaren Energien

Das Forsdlungsprojekt .Erlebniswelt Erneuerbcre En­
ergien: powerado' ist am 28. Fet>ruor auf der Kötner
BilduJ'lQSlTle5Se .didocto" als oflizielle5 Projekt der UN­
Weltdekode .Bildung liir nachhaltige Entwid:lung" von
der Deutschen UNESCD-Kommission für den Zeitroum
2007-2008 bestätigt worden.
Dos Projekt .powerndo" erforscht neue Strategien, um
die erneuerboren Energien mit Spielen, Experimen­
ten und neuen Materiolien für Kinder und Jugendliche
ottroktiom zu moc:hen.. Oie Forschungsorbeit für .po­
werodo" wird vom llTm Auftrag de5 BUnde5UmweIt­
ministeriums koordiniert

Zum Frochungsprojett: http://www.powerodo.de



Publikationen

leitfaden "Integrierte Technologie-Roadmap"
Angesichts der gestiegenen Dynamik und Kamplexitöt
der Umfeldbedingungen für Unternehmen wird es im­
mer wichtiger, technologische, ,morktiiche',politische
und gesellschaftliche Entwicklungen möglichst früh zu
erkennen und in den InFtOvatiansprozess einzubezie­
hen, Dos IlT hat daher gemeinsam mit dem Zentrol­
verband Elektrotechnik- und Elektranikindustrie (ZVEI)
einen leitfaden entwickelt, der Fachverbönde darin
unterstützt, die zukunftsweisende Methode .Inte­
grierte Techalagie Roodmop' anzuwenden.
Der Leitfaden erlöutert nicht nur den vom IZT entwi­
ckelten Ansatz, sondern spiegelt auch die Erfahrungen
wider, die bei der ersten praktischen Umsetzung des
Ansatzes für den ZVEI-Fachverband Automation ge­
sammelt wurden.

••

Kontakt: Siegfried Behrendt {IZT), E-Mail:
s,behrendt@izt.de,Tel.: +49-30-803088-10
Der Leitfaden kann beim ZVEI zum Preis von 30
Euro bestellt werden - unter der Bestelladresse:
farschung@zvei.org
Weitere Informotionen zum leitfaden: http://I'IYM'.zvei,
orglindex.php?id: 1676
Die im November 2006 beim ZVEI erschienene Inte­
grierte Roadmop ,Automation 2015+' ist ebenfalls
beim ZVEI für 30 Euro erhältlich.
Zum Bestellformular: httpS:1I80,237.211.471?id·303

I'okusgruppen-Methode

Henseling, Christine I Hahn, Tobias 1Nolting, Kotrin:
,Oie Fokusgruppen-Methode als Instrument in der Um­
welt- und Nachhaltigkeitsforschung',IIT-WerkstottBe­
richt Nr. 82, Berlin 2006,ISBN 978-3-929173-82-6,15 €

Bestelladresse per E-Mail: e.thiede@izt.de
Zum kostenlosen Download: htlp:/Iwww.izt.delpubli­
kationenlwerkstattberichtefwb82_-_dieJokusgrup­
pen·methode.html

Kunst auf Brachflächen

Vera Neuhäuser, als Sozial- und Wirtschoflsgeogrofin
neu am 1lT, untersuchte mittels einer repräsentativen
Possontenbefrogung, wie sich dos Kunstprojekt .stadt­
holten' im Schrumpfgebiet Leipziger Westen auf die
röumliche Identität der Bewohnerinnen und Bewoh­
ner auswirkt.
Neuhöuser, Vero: ,...und die Geranien, die waren ge­
nauso traurig. Kunst auf Brochflächen - räumliche
Identität fUr die schrumpfende Stadt?' In: Berichte
zur deutschen landeskunde, Band 80, Heft 412006, S,

471-484
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